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Lechanzeiger

Vorbei an St. Pankratius zieht die Kirchweih-Karawane mit den
Schwarzpulver-Schützen der TSG der Klausstraße und dem Schaller-
Festzelt von Petra und Dieter Held entgegen.

Mit seiner Tuba sorgt Franz Schauberger von der Siebenbürger Blaska-
pelle bei der Aufstellung zum Lechhauser Kirchweih-Umzug am Mari-
enplatz für einen Hingucker. Bilder: Andreas Brücken

Werfen sich die Bälle
auch beim Projekt
„Hofgestaltung“ zu:
Sponsor Maximilian
Kuhnle, Chef von
Thorbräu, und Chris-
tel Artz, Leiterin der
Heilpädagogischen
Tagesstätte des Dia-
konischen Werkes im
Spenglergässchen.

Bild: Ruth Plössel

Von Angelika Lonnemann

Hochzoll/Innenstadt
Der kurze Draht half bei der Suche nach
Auszubildenden, aber auch Ausbildungs-
plätzen: Als der Kardiologischen Praxis Dr.
Seidel und Dr. Beil im vergangenen Herbst
plötzlich ein Lehrling fehlte, schaltete sich
die Verwaltungsangestellte Micki Willme-
roth von der Aktionsgemeinschaft Hochzoll
ein. Der Kontakt zur Werner-von-Siemens-
Hauptschule und hier zu Schulsozialarbei-
terin Heidrun Bader wurde ein „sehr zuver-
lässiges Mädchen“ vermittelt.

Marina Schumacher hatte damals noch kei-
ne Lehrstelle. Sofort lud Micki Willmeroth die
junge Frau ein, und nach einer einwöchigen
Probezeit wurde sie Anfang Dezember als
Lehrling übernommen. „Alle hier in der Praxis
sind zufrieden und glücklich mit Marina“, lobt
Micki Willmeroth die 18-Jährige. Nach den
guten Erfahrungen mit Marina reagierten Mi-
cki Willmeroth und die beiden Ärzte auch po-
sitiv auf die zweite Empfehlung von Sozialar-
beiterin Bader, die im Frühsommer 2006 eine
zweite Hauptschülerin vermitteln wollte.

„Oh je, ich war sehr nervös“, beschreibt Ca-
gla Cokbildik ihre Gefühle vor dem Vorstel-
lungsgespräch im Juli. „Aber es hat mir von
Anfang an sehr gut gefallen. Und jetzt ist es
einfach so: Ich liebe es!“ Cagla Cokbildik war
2005 eine von vielen Hauptschulabgängern,
die nach der Schule ohne Lehrstelle und ohne
Chance dastanden. Dann hat sie – in Abspra-
che mit dem Schulleiter der Werner-von-Sie-
mens-Hauptschule, Gerhard Steiner – die
neunte Klasse freiwillig wiederholt. Bei ihrem

Vorstellungsgespräch machte es das Praxis-
team zur Bedingung, dass Cagla ihren Quali
bestand. Das war Ansporn genug für die quir-
lige Schülerin, die in Mathe bereits sehr gute
Leistungen hatte, und so konnte Cagla im
September 2006 in der großen Praxis in der
Schaezlerstraße anfangen. Inklusive des an-
geschlossenen Herz- und Gefäßzentrums ha-
ben Marina und Cagla in der Kardiologischen
Praxis nun 18 Kollegen. Davon sind fünf Ärzte
und neun Arzthelferinnen.

Marina hat demnächst ihr erstes Lehrjahr
beendet und begleitet die Patienten schon
ganz routiniert zum Belastungs-EKG oder be-
aufsichtigt die Schrittmacherkontrolle. Ihre
Eltern waren ebenso wie die Familie von Ca-
gla sehr froh, als es mit der Lehrstelle geklappt
hat. Cagla Cokbildik ist sich ganz sicher: „Uns
hätte nichts Besseres passieren können.“

Erfolgsgeschichten
von der Hauptschule
Kardiologen „sehr zufrieden“ mit ihren Lehr-Mädchen

Begeisterung auf beiden Seiten über Lehrlinge
und Lehrstelle in der Kardiologischen Praxis
Dr. Seidel und Dr. Beil in der Schaezlerstraße:
(v. li.) Dr. Stefan Beil, Cagla Cokbildik, Micki
Willmeroth, Marina Schumacher und Dr. Nor-
bert Seidel. Bild: A. Lonnemann

Projekt „Hofgestaltung“
gewinnt Thorbäu-Voting
5000 Euro für Heilpädagogische Tagesstätte in dritter Runde

Innenstadt (sil).
Großer Gewinner der dritten Runde „Augs-
burger für Augsburg“ der Firma Thorbräu ist
die Heilpädagogische Tagesstätte des Dia-
konischen Werkes im Spenglergässchen.
Die Einrichtung, die 45 Kinder im Alter von
drei bis zwölf Jahren intensiv betreut und
fördert, bekommt 5000 Euro für einen neuen
Spielplatz. Der bisherige befindet sich in ei-
nem desolaten Zustand.

Als regionales Unternehmen will Brauerei-
Chef Maximilian Kuhnle regionale Projekte
unterstützen. Seit Einführung des Premium-
Bieres Augsburger Gold bedankt sich das Un-
ternehmen für die Kundentreue und fördert
ausgewählte Projekte mit einem Euro pro ver-
kauftem Kasten. Dabei stehen pro Quartal
drei Optionen offen, die per Internet-Voting
entschieden werden.

Inzwischen ist Maximilian Kuhnle davon
überzeugt, dass um so mehr „Dynamik drin“
ist, je mehr der Bürger mit einbezogen wird.

Im dritten Anlauf verzeichnete Thorbräu ei-
nen sprunghaften Anstieg der „Klicks“ auf
mehr als 10000, wobei die Heilpädagogische
Tagesstätte mit über 60 Prozent davon die
Nase vorn hatte. Sie trat gegen die Interessen-
gemeinschaft Historisches Augsburg und die
Lesewelt an.

Christel Artz, Leiterin der Tagesstätte, Psy-
chologin Karin Bigl und Vorsitzender Rein-
hard Wemhöner sind vom dem Ergebnis glei-
chermaßen angetan. Dass für ihr „Projekt
Hofgestaltung“ im Gesamtwert von 30000
Euro eine Finanzspritze von 5000 den ent-
scheidenden Impuls geben könnte, hat laut
Artz „alle noch mal unglaublich motiviert“.

Positive Bilanz vermag auch Maximilian
Kuhnle bislang mit der Aktion zu ziehen. Er
denkt vor allem an das „Theater-Projekt“ der
Kommunalen Jugendarbeit, wenn er sagt:
„Was Augsburg mit seinem Ferienprogramm
auf die Beine stellt, ist einfach unglaublich.“
Ebenso wie das Familien-Bad gehörte es
schon zu den Gewinnern.

Mankos in Lechhausen
Als „sinnlose Geldausgabe“ bezeichnet Ger-
hard Retzlaff (oben links) das Vorhaben, am
nördlichen Ende der Neuburger Straße in der
Hammerschmiede einen Kreisverkehr zu bau-
en. Annette Boretius monierte beim Sag’ der
AZ (Seite 8) die Widderstraße, Maria Hoffmann
und Otto Mittelhammer die fehlenden Bänke
im Stadtteil Lechhausen. Bilder: sil

Nachtlese

Mit Ohrenschmaus
und Fingerfood
Hochzoll (sil). Die Bibliotheksnacht in Bay-
ern am Samstag, 21. Oktober, mündet auch in
eine „Nach(t)lese“ in der Bücherei Heilig
Geist in der Grüntenstraße 19. Dort gibt es Li-
teratur und Kulinarisches ab 19 Uhr häpp-
chenweise. Eine bunte Palette von Kurzge-
schichten – von Hermann Hesse, Siegfried
Lenz und anderen –, ein kurzer Ausflug in die
Welt des Hörbuchs sowie ein kleiner Blick in
die Werke des Literaturkreises erwarten die
Besucher. Ab 20.30 Uhr gibt es das Abschieds-
Fingerfood für Kinder.

Fantasie-Fahrt mit
dem Gruselbus
Hochzoll/Firnhaberau (sil). Zu einer Grusel-
nacht im Bücherbus lädt die Stadtbücherei
Augsburg am Samstag, 21. Oktober, ein. Kin-
der zwischen sechs und acht Jahren können
zwischen 16.30 und 17.15 Uhr sowie 17.30
Uhr und 18.15 Uhr eine Fantasie-Fahrt mit
dem Gruselbus unterrnehmen. Start ist in der
Zugspitzstraße bei Tengelmann.

In der Firnhaberau startet der Bus – Grusel-
geschichten, Geisterdinner und die Ausleihe
von Gruselbüchern im Gepäck – um 19.15
und ab 20.15 Uhr für jeweils eine Dreiviertel-
stunde auf dem Hubertusplatz.

So erreichen Sie uns

Augsburger Allgemeine
AZ vor Ort
Maximilianstraße 3
Postanschrift, 86133 Augsburg

..................................................................................
Redaktion Ausgabe Ost von 10 bis 18 Uhr:

Silvia Kämpf: 08 21/7 77-22 22
Telefax: 08 21/7 77-22 02
E-Mail:
azvorort.lokales@augsburger-allgemeine.de

Anzeigen-Service:
Telefon: 08 21/7 77-25 00
Telefax: 08 21/7 77-25 85

Abo-Service:
Telefon: 0 18 23/ 77 23 23

..................................................................................
Impressum:

AZ vor Ort (vormals Lechanzeiger): Silvia Kämpf.
Verantwortlich für den lokalen Anzeigenteil: Her-
bert Dachs. Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 6.

Grußwort
des OB ein
Gedicht
Auftakt nach (Vers-)Maß

Lechhausen (sil).
Am lautesten hatten sich die TSG- Schwarz-
pulverschützen und drei Kapellen bemerk-
bar gemacht. So jedenfalls begründete
Oberbürgermeister Dr. Paul Wengert ihre
namentliche Erwähnung in seiner Festan-
sprache zur Eröffnung der Lechhauser
Kirchweih. Und nachdem schon Monsigno-
re Alois Linder, Stadtpfarrer von St. Pankra-
tius, ein Verslein zum Auftakt gereimt hatte,
war auch das Grußwort des Stadtoberhaup-
tes ein Gedicht. Siehe Seite 8.

Auch Volker Bopp, Vorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft der zahlreich zum Kirch-
weih-Umzug aufmarschierten Vereine, zitier-
te die Lechhauser und Augsburger an die Bier-
bänke. Denn das Ereignis, das am 22. Oktober
endet und laut Wengert bis zum Christkind-
lesmarkt den Jahreslauf der Dulten und Feste
beschließt, sollte seiner Meinung nach ent-
sprechend wertgeschätzt werden: „Es wäre
schade, wenn die Lechhauser Kirchweih ir-
gendwann den Lech hinunterginge“, so das
undenkbare Szenario.

Am Marienplatz nahmen am Samstagmit-
tag in großer Zahl die Mitglieder von Vereinen
und Organisationen Aufstellung, um entlang
der menschengesäumten Straße zum Festzelt
von Petra und Dieter Held zu marschieren.
Neben den Oberbayerischen Volkstrachtlern,
der Trachtenkapelle und dem Blasorchester
Lechhausen sowie der Siebenbürger Blaska-
pelle waren unter anderem die Kleingartenan-
lagen Lech-Nord und Stätzlinger Straße und
die Erlebniswelt der Feuerwehr dabei.
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Augsburg-Lechhausen
Friesenstr. 2 / Ecke Blücherstr.
Tel. 08 21/71 63 08

Augsburg-Göggingen
Bgm.-Aurnhammer-Str. 28
Tel. 08 21 / 99 88 227

Hörgeräte • Brillen • Contactlinsen

Parkplätze

im Hof!

Beim Kauf einer Brille ab Euro 99,-!Zweitbrille kostenlos!** Brillenfassung aus unserer Trendkollektion* Einstärkengläser mit Ihrer Sehstärke(wahlweise Glas oder Kunststoff bis sph ± 6 dpt/cyl 2 dpt)

Brillenfassungen und Sonnenbrillen radikal reduziert:

Großer Abverkauf
zum Saisonende!

Brillenschutzbrief inklusive!
Beim Kauf einer Brille ist diese 1 Jahr gegen
Diebstahl, Verlust, Bruch und Sehstärken-
änderung bis zu 50 % abgesichert.


